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Geschäftsreglement aktuell Geschäftsreglement neu 
nach Beratung Begleitkommission Bemerkungen 

Stellungnahme Gemeinderat

Der Einwohnerrat, gestützt auf § 70 des Gemeinde-
gesetzes vom 18. Dezember 1978 sowie Art. 6 Ziff. 
3 lit. d. der Gemeindeordnung vom 16. Oktober 2003, 
beschliesst:

Der Einwohnerrat, gestützt auf § 70 des Gemein-
degesetzes vom 18. Dezember 1978, sowie Art. 6 
Ziff. 3 lit. d. der Gemeindeordnung vom 6. Novem-
ber 2003 beschliesst:

1. Allgemeines 1. Allgemeines

Art. 1

Konstituierung 

Der Einwohnerrat tritt nach Genehmigung der Wahl 
durch das Departement des Inneren auf Einladung 
des Gemeindeammanns jeweils zu Beginn der 
Amtsperiode zur konstituierenden Sitzung zusam-
men.

§ 1

Konstituierung 

1 Der Einwohnerrat tritt nach Genehmigung der 
Wahl durch das Departement des Innern auf Ein-
ladung des Gemeindeammanns jeweils zu Beginn 
der Amtsperiode zur konstituierenden Sitzung zu-
sammen.

Art. 1 alt, Text angepasst

2 Die Sitzung wird bis nach der Wahl des Präsidi-
ums durch den Gemeindeammann geleitet. Ist er 
abwesend, übernimmt der Vizeammann oder, 
wenn auch er verhindert ist, ein Mitglied des Ge-
meinderats die Leitung.

Art. 15 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

Art. 2

Amtsgelübde

1 An der ersten Sitzung der Amtsperiode werden die 
Mitglieder des Einwohnerrats nach der Feststellung 
der Anwesenheit unter Namensaufruf durch Leis-
tung des Amtsgelübdes in Pflicht genommen.

§ 2

Amtsgelübde Inpflichtnahme, Amtsgelöbnis

1 An der ersten Sitzung der Amtsperiode werden 
die Mitglieder des Einwohnerrats nach der Fest-
stellung der Anwesenheit unter Namensaufruf 
durch Leistung des Amtsgelübdes Amtsgelöbnis-
ses in Pflicht genommen.

Art. 2 Abs. 1 alt, Text angepasst
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2 Das Amtsgelübde lautet: „Ich gelobe, als Mitglied 
des Einwohnerrats meine Verantwortung gegenüber 
Mensch, Gemeinschaft und Umwelt wahrzunehmen, 
die Wohlfahrt der Gemeinde Wettingen zu fördern 
und gemäss der Verfassung und den Gesetzen 
nach bestem Willen und Gewissen zu handeln.“

2 Das Amtsgelübde Amtsgelöbnis lautet: „Ich gelo-
be, als Mitglied des Einwohnerrats meine Verant-
wortung gegenüber Mensch, Gemeinschaft und 
Umwelt wahrzunehmen, die Wohlfahrt der Ge-
meinde Wettingen zu fördern und gemäss der 
Verfassung und den Gesetzen nach bestem Wil-
len und Gewissen zu handeln zum Wohl der Ge-
meinschaft Verfassung und Gesetz zu befolgen 
sowie die Pflichten meines Amtes gewissenhaft zu 
erfüllen.“

Art. 2 Abs. 2 alt, Text angepasst

Neue Formulierung gem. SAR 160.120 
Dekret über die Form der Inpflichtnahme

3 Das vorgesprochene Amtsgelübde wird von den 
Ratsmitgliedern durch die Worte „Ich gelobe es“ ge-
leistet. 

3 Das vorgesprochene Amtsgelübde Amtsgelöbnis 
wird von den Ratsmitgliedern durch die Worte „Ich 
gelobe es“ geleistet. 

Art. 2 Abs. 3 alt, Text angepasst

4 Das gleiche Gelübde haben jene Mitglieder abzu-
legen, die nach der konstituierenden Sitzung in den 
Rat eintreten.

4 Das gleiche Gelübde haben jene Mitglieder ab-
zulegen, die nach der konstituierenden Sitzung in 
den Rat eintreten. Mitglieder, die nach der konsti-
tuierenden Sitzung in den Einwohnerrat eintreten, 
werden vom Präsidium in gleicher Weise in Pflicht 
genommen.

Art. 2 Abs. 4 alt, Text angepasst

Art. 3

Wahl des Büros und der Kommissionen

2 Für die Wahl des Büros bestellt der Einwohnerrat 
in offener Wahl ein provisorisches Wahlbüro von 3 
Ratsmitgliedern.

§ 3

Wahl des Präsidiums, des Büros Ratsbüros und 
der einwohnerrätlichen Kommissionen

1 Für die Wahl des Büros bestellt der Einwohner-
rat in offener Wahl ein provisorisches Wahlbüro 
von 3 Ratsmitgliedern. Nach der Inpflichtnahme 
bestellt der Einwohnerrat in offener Wahl ein pro-
visorisches Wahlbüro von drei Mitgliedern.

Art. 3 Abs. 2 alt, Text angepasst

1 Nach der Inpflichtnahme leitet der Gemeindeam-
mann die Wahl des Präsidenten oder der Präsiden-
tin. Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung.

2 Nach der Inpflichtnahme leitet der Gemeindeam-
mann die Wahl des Präsidenten oder der Präsi-
dentin. Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung. 
Der Vorsitzende leitet die Wahl des Präsidiums. 
Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung. 

Art. 3 Abs. 1 alt, Text angepasst
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3 Durch geheime Wahl werden bestellt:
a) Vizepräsident oder Vizepräsidentin
b) 2 Stimmenzähler oder Stimmenzählerinnen
c) Finanzkommission und Geschäftsprüfungskom-

mission
d) Wahlbüro der Gemeinde

3 Durch geheime Wahl werden bestellt:
a) Vizepräsident oder Vizepräsidentin
b) 2 Stimmenzähler oder Stimmenzählerinnen
c) Finanzkommission und Geschäftsprüfungskom-

mission
d) Wahlbüro der Gemeinde

3 Unter der Leitung des Präsidiums wählt der Ein-
wohnerrat in geheimer Wahl:
a) das Vizepräsidium
b) Zwei Stimmenzählende
c) die Mitglieder und das Präsidium der Finanz-

kommission sowie der Geschäftsprüfungskom-
mission

d) die Mitglieder des Wahlbüros der Gemeinde

Art. 3 Abs. 3 alt, Text angepasst Verzicht auf GPK:

3 Unter der Leitung des Präsidiums 
wählt der Einwohnerrat in geheimer 
Wahl:
a) das Vizepräsidium
b) Zwei Stimmenzählende
c) die Mitglieder und das Präsidium 

der Finanzkommission 
d) die Mitglieder des Wahlbüros der 

Gemeinde

4 Die Neuwahlen des Präsidiums und des Vizeprä-
sidiums sowie der Stimmenzählenden für die 
zweite Hälfte der Amtsperiode finden an der letz-
ten Sitzung des zweiten Jahres der Amtsperiode 
in geheimer Wahl statt.

Neu

§ 4

Amtsdauer

1 Das Präsidium, das Vizepräsidium und die zwei 
Stimmenzählenden des Einwohnerrats werden für 
die Dauer von zwei Jahren gewählt. Eine Wieder-
wahl des Präsidiums ist für die folgenden zwei 
Jahre nicht gestattet.

Art. 15 Abs. 1 + 2 alt Gemeindeordnung, 
Text angepasst

2 Die Mitglieder und das Präsidium der Finanz-
kommission und der Geschäftsprüfungskommissi-
on sowie die Mitglieder des Wahlbüros werden für 
eine Amtsperiode von vier Jahren gewählt.

Art. 32 alt Gemeindeordnung, teilweise Verzicht auf GPK:

2 Die Mitglieder und das Präsidium 
der Finanzkommission sowie die Mit-
glieder des Wahlbüros werden für ei-
ne Amtsperiode von vier Jahren ge-
wählt.
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Art. 3 Abs. 4 Die Amtsdauer der Mitglieder der Fi-
nanzkommission und der Geschäftsprüfungskom-
mission wird auf 8 Jahre (ab Wahldatum) be-
schränkt. Eine Wiederwahl in die gleiche Kommissi-
on ist frühestens nach vierjährigem Unterbruch 
möglich.

3 Die Amtsdauer der Mitglieder der Finanzkommis-
sion und der Geschäftsprüfungskommission wird 
auf 8 Jahre (ab Wahldatum) beschränkt. Eine 
Wiederwahl in die gleiche Kommission ist frühes-
tens nach vierjährigem Unterbruch möglich. Die 
Mitglieder der Finanzkommission sowie der Ge-
schäftsprüfungskommission können nach zwei 
aufeinanderfolgenden Amtsperioden nicht mehr in 
die gleiche Kommission gewählt werden. Eine 
Amtszeit von weniger als zwei Jahren in der den 
zwei Amtsperioden vorangegangenen Amtsperi-
ode wird nicht angerechnet. Nach einem mindes-
tens vierjährigen Unterbruch ist die erneute Wahl 
in die gleiche Kommission erlaubt.

Art. 3 Abs. 4 alt, Text angepasst Verzicht auf GPK:

Die Mitglieder der Finanzkommission 
können nach zwei aufeinanderfolgen-
den Amtsperioden nicht mehr gewählt 
werden. Eine Amtszeit von weniger 
als zwei Jahren in der den zwei Amts-
perioden vorangegangenen Amtsperi-
ode wird nicht angerechnet. Nach ei-
nem mindestens vierjährigen Unter-
bruch ist die erneute Wahl in die Fi-
nanzkommission erlaubt.

2. Organisation

§ 5

Präsidium des Einwohnerrats

1 Wer den Vorsitz des Einwohnerrats führt, 
a) erteilt das Wort und führt nach beendeter Dis-

kussion die Abstimmung durch,
b) sorgt für die Einhaltung der parlamentari-

schen Regeln und ruft Mitglieder, die dage-
gen verstossen, zur Ordnung,

c) kann bei Ruhestörung die Sitzung unterbre-
chen,

d) kann Gäste, die sich ungebührlich aufführen, 
wegweisen. 

Art. 21 alt Gemeindeordnung, Text ange-
passt

2 Äussert sich das Präsidium zu einem Verhand-
lungsgegenstand, gibt es den Vorsitz für die Dau-
er des Votums an das Vizepräsidium ab.

Neu
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§ 6

Sachverständige

Das Präsidium und der Gemeinderat können in 
gegenseitiger Absprache Sachverständige und 
Gemeindeangestellte zu den Beratungen beizie-
hen.

Art. 30 alt Gemeindeordnung, Text ange-
passt

§ 7

Ratsbüro

1 Das Ratsbüro besteht aus
a) dem Präsidium (mit Stichentscheid)
b) dem Vizepräsidium
c) zwei Stimmenzählenden
d) dem Protokollführer (mit beratender Stimme)

Neu

2 Das Ratsbüro hat folgende Aufgaben:
a) Durchführung der Abstimmungen und Wahlen, 

einschliesslich die Beurteilung der Gültigkeit 
von Stimm- und Wahlzetteln.

b) Weiterleitung und ordnungsgemässe Behand-
lung von Initiativen, Referenden, Motionen, 
Postulaten, Interpellationen und Kleinen Anfra-
gen

Art. 16 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

§ 8

Fraktionen

1 Die Einwohnerratsmitglieder der gleichen Partei 
oder der gleichen politischen Gruppierung bilden 
eine Fraktion.

Neu

Umsetzung Postulat der Fraktionen CVP 
und FDP vom 18. Mai 2017 betreffend 
Fraktionsdefinition

2 Einwohnerratsmitglieder von verschiedenen Par-
teien oder politischen Gruppierungen können eine 
gemeinsame Fraktion bilden.

Neu
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3 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann nur einer 
Fraktion angehören.

Neu

4 Fraktionen bestehen aus mindestens vier Ein-
wohnerratsmitgliedern.

Neu

5 Fraktionen beraten die Ratsgeschäfte vor. In ih-
rem Namen können Voten abgegeben, Anträge 
gestellt und Wahlvorschläge eingereicht werden.

Neu

6 Die Fraktionen haben entsprechend ihrer Wäh-
lerstärke Anspruch auf Kommissionssitze.

Neu

§ 9

Erklärungen

1 Fraktionen und einwohnerrätliche Kommissionen 
können zu Beginn einer Einwohnerratssitzung zu 
Gegenständen, welche nicht traktandiert sind, ei-
ne Erklärung abgeben.

Neu

2 Erklärungen sind dem Präsidium zwei Tage im 
Voraus schriftlich anzumelden. Die Rededauer ist 
auf zwei Minuten begrenzt. Eine Diskussion ist 
ausgeschlossen.

Neu
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3. Kommissionen

Art. 6 

Kommissionen; Zuweisung der Geschäfte

1 Geschäfte, die von Gesetzes wegen oder aufgrund 
eines Beschlusses des Einwohnerrats einer be-
stimmten Kommission zur Vorbehandlung vorbehal-
ten sind, werden vom Gemeinderat derselben zuge-
wiesen.

§ 10

Zuweisung der Geschäfte an die Kommissionen

1 Geschäfte, die von Gesetzes wegen oder auf-
grund eines Beschlusses des Einwohnerrats einer 
bestimmten Kommission zur Vorbehandlung vor-
behalten sind, werden vom Gemeinderat dersel-
ben zugewiesen. Der Gemeinderat weist die Ge-
schäfte, die einer Vorbehandlung bedürfen, den 
Kommissionen gemäss ihren gesetzlichen Aufga-
benbereichen zu.

Art. 6 Abs. 1 alt, Text angepasst

2 Geschäfte, die nicht einer bestimmten Kommission 
vorbehalten sind, können unter Berücksichtigung 
der Art der Vorlage und ihrer Tragweite
a) vom Gemeinderat selber vertreten werden;
b) vom Gemeinderat in Absprache mit dem Ein-

wohnerratspräsidenten an die Finanzkommissi-
on, die Geschäftsprüfungskommission oder an 
das Büro zugewiesen werden;

c) einer vom Einwohnerrat zu bestellenden beson-
deren Kommission übertragen werden.

2 Geschäfte, die nicht einer bestimmten Kommissi-
on vorbehalten sind, können unter Berücksichti-
gung der Art der Vorlage und ihrer Tragweite
a) nach Absprache mit dem Präsidium vom Ge-

meinderat selber vertreten werden;
b) vom Präsidium an die Finanzkommission, die 

Geschäftsprüfungskommission oder an das 
Büro Ratsbüro zugewiesen werden;

c) vom Präsidium einer vom Einwohnerrat zu 
bestellenden besonderen Kommission über-
tragen werden.

Art. 6 Abs. 2 alt, Text angepasst Verzicht auf GPK:

2 Geschäfte, die nicht einer bestimm-
ten Kommission vorbehalten sind, 
können unter Berücksichtigung der 
Art der Vorlage und ihrer Tragweite
a) nach Absprache mit dem Präsidi-

um vom Gemeinderat selber ver-
treten werden;

b) vom Präsidium an die Finanzkom-
mission oder an das Büro Ratsbü-
ro zugewiesen werden;

c) vom Präsidium einer vom Ein-
wohnerrat zu bestellenden beson-
deren Kommission übertragen 
werden.

3 Der Gemeinderat hat die Verabschiedung aller 
Geschäfte, die in die Zuständigkeit des Einwohner-
rats fallen und die vorgenommene Zuweisung dem 
Büro des Einwohnerrats zu melden.

3 Der Gemeinderat hat die Verabschiedung aller 
Geschäfte, die in die Zuständigkeit des Einwohn-
errats fallen, und die vorgenommene Zuweisung 
dem Büro des Einwohnerrats zu melden. Der Ge-
meinderat informiert das Präsidium über die Ver-
abschiedung aller in die Zuständigkeit des Ein-
wohnerrats fallenden Geschäfte und über die er-
folgten Geschäftszuweisungen.

Art. 6 Abs. 3 alt, Text angepasst
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§ 11

Behandlung der Geschäfte in den Kommissionen

1 Die Kommissionen prüfen die ihnen 
zugewiesenen Geschäfte auf ihre Vereinbarkeit 
mit den geltenden Vorschriften und ihre 
Angemessenheit in sachlicher, finanzieller und 
politischer Hinsicht.

Neu

2 Der Gemeinderat ist in der Regel zu den Kom-
missionssitzungen einzuladen. Er kann sich durch 
eines seiner Mitglieder vertreten lassen. Die Ver-
tretung des Gemeinderats hat beratende Stimme. 
Er kann auf seinen Wunsch und nach vorgängiger 
Information des Kommissionspräsidiums zusätzli-
che Sachverständige hinzuziehen.

Art. 31 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

3 Die Kommissionen unterbreiten dem Einwohner-
rat Bericht und Antrag und geben dem Gemeinde-
rat das Ergebnis ihrer Beratungen schriftlich be-
kannt. 

Art. 31 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

4 Die Kommissionen können in Absprache mit 
dem Gemeinderat Gemeindeangestellte und ex-
terne Berater zu den Beratungen hinzuziehen. 

Art. 31 Abs. 4 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

§ 12

Vertraulichkeit der Kommissionsberatungen

1 Die Kommissionssitzungen und –unterlagen sind 
vertraulich.

Neu
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2 Über die Kommissionsberatungen wird ein Proto-
koll geführt. Es enthält in verknappter Form die 
wesentlichen Argumente und im Wortlaut die Be-
schlüsse. Die Protokolle der Kommissionen sind 
dem Gemeinderat und dem Präsidium zur Kennt-
nis zu bringen. Beigeladene Personen erhalten 
einen Auszug der sie betreffenden Geschäfte. 

Neu

3 Die Mitglieder der Kommissionen dürfen ihren 
Fraktionen zwecks Meinungsbildung die Entschei-
de, die Stimmenverhältnisse und die Pro- und 
Contra-Argumente mitteilen.

Neu

4 Nicht in der jeweiligen Kommission vertretene 
Fraktionen können die Informationen gemäss Abs. 
3 beim Präsidium der entsprechenden Kommissi-
on einholen.

Neu

4. Sitzungen des Einwohnerrats

Art. 5

Büro

1 Der Präsident oder die Präsidentin lässt dem Rat 
rechtzeitig die Traktandenliste und die übrigen Sit-
zungsakten zugehen. Wer den Vorsitz führt, erteilt 
das Wort und führt nach beendeter Diskussion die 
Abstimmung durch.

§ 13

Einladung

1 Die Einladung ist in der Form einer Traktanden-
liste zusammen mit den Traktandenberichten und 
den dazugehörenden Beilagen jeweils spätestens 
20 Tage vor der Sitzung zu publizieren und den 
Einwohnerratsmitgliedern persönlich anzuzeigen. 

Art. 18 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst
Art. 5 Abs. 1 alt, Text angepasst

Umsetzung Postulat Fraktion SVP vom 
24. Juni 2015 betreffend Reduktion der 
Papierflut – zeitgemässer und effizienter 
Ratsbetrieb.

2 Erträgt ein Geschäft keinen Aufschub und muss 
dafür eine ausserordentliche Sitzung einberufen 
werden, ist die Einladung mindestens 24 Stunden 
vorher persönlich anzuzeigen.

Art. 18 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst
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Art. 10

Aktenauflage

Die Mitglieder des Einwohnerrats sind berechtigt, in 
die Akten über die zur Behandlung kommenden Ge-
schäfte Einsicht zu nehmen. Der Gemeinderat hat 
die Akten zu diesem Zwecke mindestens 12 Tage 
bis zum Tag vor der Sitzung bereit zu halten, ausser 
bei dringlich einberufenen Sitzungen und dringlich 
erklärten parlamentarischen Vorstössen.

§ 14

Aktenauflage

1 Die Mitglieder des Einwohnerrats sind berechtigt, 
in die Akten über die zur Behandlung kommenden 
Geschäfte Einsicht zu nehmen die Akten über die 
zu behandelnden Geschäfte einzusehen. Der Ge-
meinderat hat die Akten zu diesem Zwecke min-
destens 12 Tage bis zum Tag vor der Sitzung be-
reit zu halten, ausser bei dringlich einberufenen 
Sitzungen und dringlich erklärten parlamentari-
schen Vorstössen. Der Gemeinderat legt die phy-
sischen Akten ab der Publikation der Einladung 
bis einen Tag vor der ordentlichen Sitzung wäh-
rend der ordentlichen Bürozeiten im Rathaus (Ge-
meindekanzlei) auf. Bei ausserordentlichen Sit-
zungen entfällt die Aktenauflage.

Art. 10 alt, Text angepasst

2 In die Aktenauflage aufzunehmen sind Unterla-
gen, die wegen ihres Umfangs oder aus anderen 
Gründen nicht mit der Einladung publiziert werden 
können.

Art. 18 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

Art. 4

Teilnahmepflicht; Abwesenheit

1 Die Mitglieder des Einwohnerrates sind verpflich-
tet, allen Sitzungen beizuwohnen. Wer verhindert 
ist, hat sich unter Angaben der Gründe vor der Sit-
zung, spätestens aber 3 Tage nach der Sitzung 
schriftlich zu entschuldigen.

§ 15

Teilnahmepflicht; Abwesenheit Anwesenheit 

1 Die Mitglieder des Einwohnerrats sind verpflich-
tet, allen Sitzungen beizuwohnen. Wer verhindert 
ist, hat sich unter Angabe der Gründe vor der Sit-
zung spätestens aber 3 Tage nach der Sitzung 
schriftlich beim Präsidium zu entschuldigen.

Art. 4 Abs. 1 alt, Text angepasst

2 Die Anwesenheit der Mitglieder wird durch Eintra-
gung in die Präsenzliste festgestellt. Zu spät eintref-
fende oder vor Schluss der Sitzung weggehende 
Mitglieder haben sich bei einem Mitglied des Büros 
zu melden.

2 Die Anwesenheit der Mitglieder wird durch Ein-
tragung in die Präsenzliste festgestellt. Zu spät 
eintreffende oder vor Schluss der Sitzung wegge-
hende Mitglieder haben sich bei einem Mitglied 
des Büros Ratsbüros zu melden.

Art. 4 Abs. 2 alt, Text angepasst



11
06.10.2020

Geschäftsreglement aktuell Geschäftsreglement neu 
nach Beratung Begleitkommission Bemerkungen 

Stellungnahme Gemeinderat

§ 16

Öffentlichkeit

1 Die Verhandlungen des Einwohnerrats sind öf-
fentlich. 

Art. 20 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

2 Die Traktandenliste sowie Ort und Zeit der Sit-
zungen des Einwohnerrats werden vom Ratsbüro 
in geeigneter Weise publiziert.

Art. 20 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

3 Ton-, Bild- und Filmaufnahmen sind im Einwohn-
erratssaal nur für akkreditierte Personen zulässig. 
Die Erlaubnis ist vor der Sitzung beim Ratsbüro ein-
zuholen.

Neu

§ 17

Sitzungsgeld

Die Mitglieder des Einwohnerrats haben für ihre 
Teilnahme an Sitzungen Anspruch auf eine Ent-
schädigung.

Art. 36 Abs. 1 alt Gemeindeordnung

Art. 7

Protokoll, Geschäftsverzeichnis, Akten

1 Das Protokoll soll enthalten:
a) Ort, Tag und Stunde der Sitzung;
b) die Zahl der Anwesenden, die Namen der ent-

schuldigt und unentschuldigt abwesenden Mit-
glieder sowie des Präsidenten oder der Präsi-
dentin und des Protokollführers oder der Proto-
kollführerin;

c) die vollständige Angabe und genaue Bezeich-
nung der vorgelegten Geschäfte;

d) die Anträge, die Namen der Antragsstellenden 
und den wesentlichen Inhalt von Diskussions-

§ 18

Protokoll, Geschäftsverzeichnis, Akten

1 Das Protokoll soll enthalten enthält:
a) Ort, Tag und Stunde der Sitzung;
b) die Zahl Anzahl der Anwesenden, die Namen 

der entschuldigt und unentschuldigt abwesen-
den Mitglieder sowie des Präsidenten oder 
der Präsidentin Präsidiums und des Protokoll-
führers;

c) die vollständige Angabe und genaue Bezeich-
nung der vorgelegten Geschäfte;

d) die Anträge, die Namen der Antragsstellen-
den und den wesentlichen Inhalt von Diskus-

Art. 7 Abs. 1 alt, Text angepasst
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beiträgen. Findet die Verhandlung unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt, so ist nur der 
betreffende Beschluss in das Protokoll aufzu-
nehmen.

e) das Ergebnis der Abstimmungen und Wahlen 
unter Angabe der Stimmenzahl, wenn eine 
Zählung stattgefunden hat.

sionsbeiträgen die Diskussionsbeiträge. Fin-
det die Verhandlung unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit statt, so ist nur der betreffende Be-
schluss in das Protokoll aufzunehmen.

e) das Ergebnis der Abstimmungen und Wahlen 
unter Angabe der Stimmenzahl, wenn eine 
Zählung Auszählung stattgefunden hat.

2 Das Protokoll wird vom Gemeindeschreiber oder 
einer vom Gemeinderat bestimmten Person ver-
fasst. 

Art. 34 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

2 Das Protokoll soll in der Regel mit der Einladung 
zur nächsten Sitzung zugestellt werden, spätestens 
aber innert 8 Wochen nach der Sitzung.

3 Das Protokoll soll in der Regel mit der Einladung 
zur nächsten Sitzung zugestellt werden, spätes-
tens aber innert 8 Wochen nach der Sitzung.
3 Das Protokoll wird innert acht Wochen erstellt 
und publiziert. 

Art. 34 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst
Art. 7 Abs. 2 alt, Text angepasst

4 Protokollberichtigungsbegehren, mit denen 
Änderungen oder Ergänzungen verlangt werden 
können, sind dem Präsidium innert 20 Tagen seit 
der Publikation schriftlich und mit Kopie an das 
Ratsbüro einzureichen. Über solche Begehren 
entscheidet das Präsidium abschliessend. Danach 
gilt das Protokoll als genehmigt.

Art. 34 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

5 Die Beschlüsse des Einwohnerrats und das Pro-
tokoll werden durch das Präsidium und den Proto-
kollführer unterschrieben. Auszüge aus dem Pro-
tokoll oder Bestätigungen unterzeichnen der Ge-
meindeammann und der Gemeindeschreiber.

Art. 34 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

3 Die Gemeindekanzlei legt ein genaues Geschäfts-
verzeichnis an und führt es laufend nach. Die Akten 
werden in der Gemeindekanzlei bzw. im Gemein-
dearchiv aufbewahrt.

5 Die Gemeindekanzlei legt ein genaues Ge-
schäftsverzeichnis an und führt es laufend nach. 
Die Akten werden auf der Gemeindekanzlei bzw. 
im Gemeindearchiv aufbewahrt.

Art. 7 Abs. 3 alt unverändert

§ 19 Art. 22 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
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Ausstand

1 Einwohnerratsmitglieder sind zum Ausstand 
verpflichtet, wenn sie selber, ihre Eltern, ihre 
Ehepartner oder eingetragenen Partner oder ihre 
Kinder an einem Geschäft ein unmittelbares und 
persönliches Interesse haben, weil es für sie 
selber oder für eine der aufgeführten Personen 
direkte und genau bestimmte, insbesondere 
finanzielle Folgen bewirkt.

angepasst

2 Das ausstandspflichtige Einwohnerratsmitglied 
darf an der Beratung teilnehmen.

Neu

3 Das ausstandspflichtige Einwohnerratsmitglied 
und die ihm nahe verbundenen aufgeführten 
Personen müssen den Sitzungsraum vor der 
Abstimmung unaufgefordert verlassen.

Neu

4 Die gleiche Ausstandspflicht gilt für Mitglieder 
von leitenden Organen von Gesellschaften mit 
juristischer Persönlichkeit und für Mitglieder von 
Personengesellschaften, wenn ein Geschäft die 
Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft 
unmittelbar betrifft.

Art. 22 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

5 Für die Wahl der Organe des Einwohnerrats und 
für die Abstimmung über allgemein verbindliche 
Vorschriften und Nutzungspläne besteht die 
Ausstandspflicht nicht.

Art. 22 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

Art. 16 § 20 Art. 16 Abs. 2 alt, Text angepasst
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Bekanntmachung und Rechtskraft

2 Beschlüsse des Einwohnerrats werden im amtli-
chen Publikationsorgan bekannt gemacht. Die Refe-
rendumsfrist beginnt mit der Publikation im amtli-
chen Publikationsorgan.

Bekanntmachung und Rechtskraft der Beschlüsse

1 Die Beschlüsse des Einwohnerrats werden im 
amtlichen Publikationsorgan bekannt gemacht. 
Die Referendumsfrist beginnt mit der Publikation 
im amtlichen Publikationsorgan dem auf die Publi-
kation folgenden Tag zu laufen.

3 Bei Beschlüssen, die dem obligatorischen Refe-
rendum unterstehen oder gegen die das Referen-
dum erhoben wurde, setzt der Gemeinderat den 
Termin der Volksabstimmung fest. Volksabstimmun-
gen sollen in der Regel zusammen mit eidgenössi-
schen oder kantonalen Abstimmungen durchgeführt 
werden.

2 Bei Beschlüssen, die dem obligatorischen Refe-
rendum unterstehen oder gegen die das Referen-
dum erhoben wurde, setzt der Gemeinderat den 
Termin der Volksabstimmung fest. Volksabstim-
mungen sollen in der Regel soweit möglich 
zusammen mit eidgenössischen oder kantonalen 
Abstimmungen durchgeführt werden

Art. 16 Abs. 3 alt, Text angepasst

4 Beschlüsse des Einwohnerrats werden, wenn 
nichts anderes vorgesehen ist, nach unbenutztem 
Ablauf der Referendums- oder Beschwerdefrist 
rechtskräftig. Der Gemeinderat stellt den Eintritt der 
Rechtskraft dieser Beschlüsse fest und veranlasst 
hernach deren Publikation im amtlichen Publikati-
onsorgan.

3 Beschlüsse des Einwohnerrats werden, wenn 
nichts anderes vorgesehen ist, nach unbenutztem 
Ablauf der Referendums- oder Beschwerdefrist 
rechtskräftig. Der Gemeinderat stellt den Eintritt 
der Rechtskraft dieser Beschlüsse fest und veran-
lasst hernach deren Publikation im amtlichen Pu-
blikationsorgan. Beschlüsse des Einwohnerrats 
werden am Tag der Annahme an der Urne oder 
am Tag nach dem unbenützten Ablauf der Refe-
rendumsfrist rechtsgültig.

Art. 16 Abs. 4 alt, Text angepasst

2. Verhandlungen 5. Verhandlungen des Einwohnerrats

§ 21

Verfahrensbestimmungen

Der Einwohnerrat ist verhandlungsfähig, wenn die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Die Be-
schlüsse werden mit einfachem Mehr gefasst, so-
weit nicht etwas anderes bestimmt ist. Das Präsi-
dium hat den Stichentscheid.

Art. 23 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

Art. 8 § 22 Art. 8 Abs. 1, Text angepasst
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Beratungsgegenstände und deren Behandlung

1 Der Einwohnerrat behandelt alle ihm im Rahmen 
der Befugnisse gemäss Art. 18 der Gemeindeord-
nung zugewiesenen Geschäfte.

Beratungsgegenstände und deren Behandlung

Der Einwohnerrat behandelt alle ihm im Rahmen 
der Befugnisse gemäss Art. 18 der Gemeindeord-
nung zugewiesenen Geschäfte. Der Einwohnerrat 
behandelt alle Geschäfte, die ihm der Gemeinde-
rat zuweist und für welche er gemäss § 7 Gemein-
deordnung zuständig ist.

Art. 11

Gang der Verhandlungen

1 Die Beratung der Verhandlungsgegenstände er-
folgt in der Reihenfolge der Traktandenliste, sofern 
der Einwohnerrat nichts anderes beschliesst.

§ 23

Gang der Verhandlungen

1 Die Beratung der Verhandlungsgegenstände er-
folgt in der Reihenfolge der Traktandenliste, so-
fern der Einwohnerrat nichts anderes beschliesst.

Art. 11 Abs. 1 alt unverändert

2 Das Wort wird in der Reihenfolge der Anmeldun-
gen erteilt, wobei Mitglieder, die über den Gegen-
stand noch nicht gesprochen haben, den Vorrang 
erhalten.

2 Das Wort wird durch das Präsidium in der Rei-
henfolge der Anmeldungen erteilt, wobei Mitglie-
der, die über den Gegenstand noch nicht gespro-
chen haben, den Vorrang erhalten.

Art. 11 Abs. 2 alt, Text angepasst

3 Diskussionen und Vorträge sind stehend von den 
dafür vorgesehenen Mikrofonen aus zu führen. Die 
Anträge sind dem Büro schriftlich einzureichen.

3 Diskussionen und Vorträge Wortmeldungen sind 
von den dafür vorgesehenen Mikrofonen aus zu 
führen. Sie sind kurz zu halten und haben sich auf 
die Sache zu beziehen.

Art. 11 Abs. 3 alt, Text angepasst

4 Anträge sind dem Ratsbüro unverzüglich nach 
dem entsprechenden Votum schriftlich einzurei-
chen.

Art. 11 Abs. 3 alt, Text angepasst

5 Ausschweifende Wortmeldungen kann das Prä-
sidium unterbrechen und eine kurze Restredezeit 
anordnen.

Neu

4 Im Eintretensbeschluss entscheidet der Einwohn- 6 Im Eintretensbeschluss entscheidet der Ein- Art. 11 Abs. 4 alt, Text angepasst
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errat, ob er das Geschäft behandeln will, soweit da-
zu Entscheidungsfreiheit besteht. Danach erfolgt die 
Detailberatung.

wohnerrat, ob er das Geschäft behandeln will, so-
weit dazu Entscheidungsfreiheit besteht. Danach 
erfolgt die Detailberatung. Anträge auf Nichteintre-
ten sind unmittelbar nach Eröffnung des Ge-
schäfts zu stellen und zu begründen. Darüber wird 
unverzüglich diskutiert und beschlossen. Wird Ein-
treten beschlossen, erfolgt die Detailberatung des 
Geschäfts. Wird Nichteintreten beschlossen, un-
terbleibt die Behandlung des Geschäfts. 

7 Nichteintretensbeschlüsse sind nur soweit zuläs-
sig, als dem Einwohnerrat die Entscheidungsfrei-
heit darüber zusteht, ob er ein Geschäft behan-
deln will.

Neu

5 Zeigt die Diskussion, dass bei einem Geschäft 
noch wesentliche Punkte ungeklärt sind, kann die-
ses zur Neubearbeitung an den Gemeinderat oder 
die Kommission zurückgewiesen werden. Das Ge-
schäft muss dem Einwohnerrat wieder unterbreitet 
werden.

8 Zeigt die Diskussion, dass bei einem Geschäft 
noch wesentliche Punkte ungeklärt noch ungenü-
gend geklärt sind, kann dieses zur Neubearbei-
tung an den Gemeinderat oder die Kommission 
zurückgewiesen werden. Das Geschäft muss dem 
Einwohnerrat wieder erneut unterbreitet werden.

Art. 11 Abs. 5 alt, Text angepasst

6 Ist zu erwarten, dass ein Geschäft an einer be-
stimmten Sitzung nicht mehr mit genügend Sorgfalt 
behandelt wird, kann das Traktandum auf eine spä-
tere Sitzung verschoben oder ein Sitzungsunter-
bruch beschlossen werden.

9 Ist zu erwarten Zeigt sich, dass ein Geschäft an 
einer bestimmten Sitzung nicht mehr mit genü-
gend der gebotenen Sorgfalt behandelt wird wer-
den kann, kann das Traktandum auf eine spätere 
Sitzung verschoben oder ein erst nach einem Sit-
zungsunterbruch beschlossen weiterberaten wer-
den.

Art. 11 Abs. 6 alt, Text angepasst

7 Wurde zu einem Geschäft alles Wesentliche ge-
sagt und sind die Meinungen gebildet, kann der Ein-
wohnerrat den Schluss der Diskussion beschlies-
sen.

10 Wurde zu einem Geschäft alles Wesentliche ge-
sagt und sind die Meinungen gebildet, kann der 
Einwohnerrat mit Zweidrittels-Mehrheit den 
Schluss der Diskussion beschliessen. Will ein Mit-
glied noch einen Antrag stellen und begründen, 
muss ihm dies gewährt werden.

Art. 11 Abs. 7 alt
Art. 23 Abs. 3 alt Gemeindeordnung
Text angepasst

Art. 12 § 24 Art. 12 Abs. 1 alt, unverändert
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Wiedererwägung

1 Beschlüsse des Einwohnerrates können bis zum 
Schluss der Sitzung in Wiedererwägung gezogen 
werden.

Wiedererwägung

1 Beschlüsse des Einwohnerrats können bis zum 
Schluss der Sitzung in Wiedererwägung gezogen 
werden.

2 Ausnahmsweise kann eine Wiedererwägung auch 
noch an einer späteren Sitzung erfolgen
a) bei Beschlüssen, die dem fakultativen Referen-

dum unterstellt sind, wenn die Publikation noch 
nicht veranlasst worden ist,

b) bei Beschlüssen, die dem obligatorischen Refe-
rendum unterstellt sind, wenn das Datum der 
Volksabstimmung durch den Gemeinderat noch 
nicht publiziert worden ist.

2 Ausnahmsweise kann eine Wiedererwägung 
auch noch an einer späteren Sitzung erfolgen
a) bei Beschlüssen, die dem fakultativen Refe-

rendum unterstellt sind, wenn die Publikation 
noch nicht veranlasst worden ist,

b) bei Beschlüssen, die dem obligatorischen Re-
ferendum unterstellt sind, wenn das Datum 
der Volksabstimmung durch den Gemeinderat 
noch nicht publiziert worden ist.

Art. 12 Abs. 2 alt unverändert

3 Die Beschlussfassung über die Wiedererwägung 
bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwe-
senden Ratsmitglieder.

3 Die Beschlussfassung über die Wiedererwägung 
bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwe-
senden Ratsmitglieder. Das Eintreten auf eine 
Wiedererwägung bedarf der Zweidrittels-Mehrheit.

Art. 12 Abs. 3, Text angepasst

6. Abstimmungen und Wahlen

Art. 13

Abstimmungsverfahren

1 Vor jeder Abstimmung wird eine Übersicht über 
die vorliegenden Anträge gegeben und mitgeteilt, in 
welcher Reihenfolge sie zur Abstimmung kommen 
sollen. Wird eine andere Reihenfolge vorgeschla-
gen, so entscheidet der Einwohnerrat.

§ 25

Abstimmungsverfahren

1 Vor jeder Abstimmung wird eine Übersicht über 
die vorliegenden Anträge gegeben und mitgeteilt, 
in welcher Reihenfolge sie zur Abstimmung kom-
men sollen. Wird eine andere Reihenfolge vorge-
schlagen, so entscheidet der Einwohnerrat.
1 Das Präsidium gibt vor einer Abstimmung einen 
Überblick über die gestellten Anträge und unter-
breitet dem Einwohnerrat einen Vorschlag für das 
Abstimmungsprozedere.

Art. 13 Abs. 1 alt, Text angepasst

2 Wird ein anderes Abstimmungsprozedere vorge- Art. 13 Abs. 1 alt, Text angepasst
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schlagen und ist das Präsidium damit nicht einver-
standen, entscheidet der Einwohnerrat über das 
Vorgehen.

2 Anträge auf Rückweisung, Verschiebung eines 
Traktandums, auf Schluss der Diskussion und auf 
Sitzungsunterbruch (Ordnungsanträge) sind zuerst 
zur Abstimmung zu bringen.

3 Anträge auf Rückweisung, Verschiebung eines 
Traktandums, auf Schluss der Diskussion und auf 
Sitzungsunterbruch (Ordnungsanträge) sind zu-
erst zur Abstimmung zu bringen.

Art. 13 Abs. 2 alt, unverändert

4 Jedes im Saal anwesende Mitglied des Einwohn-
errats ist verpflichtet, sich an den Abstimmungen 
zu beteiligen.

Neu

4 Bei Abstimmungen über die dem Einwohnerrat 
vorgelegten Geschäfte sind die Unterabänderungs-
anträge vor den Abänderungs- und Zusatzanträgen 
und diese vor den Hauptanträgen durch Eventual-
abstimmungen ins Mehr zu setzen. In Eventualab-
stimmungen ist vorerst über Abänderungsanträge 
und dann über Zusatzanträge zu entscheiden. Eine 
Hauptabstimmung ist in jedem Fall durchzuführen. 
Nach Erledigung der Unterabänderungs-, Abände-
rungs- und Zusatzanträge werden die Hauptanträge 
in der bereinigten Form durch Eventualabstimmun-
gen ins Mehr gesetzt, sofern mehr als zwei Haupt-
anträge vorliegen. Selbst wenn kein Antrag auf Ver-
werfung gestellt wird, muss jedes Mal auch über 
diese Frage abgestimmt werden.

5 Bei Abstimmungen über die dem Einwohnerrat 
vorgelegten Geschäfte sind die Unterabände-
rungsanträge vor den Abänderungs- und Zusatz-
anträgen und diese vor den Hauptanträgen durch 
Eventualabstimmungen ins Mehr zu setzen. In 
Eventualabstimmungen ist vorerst über Abände-
rungsanträge und dann über Zusatzanträge zu 
entscheiden. Eine Hauptabstimmung ist in jedem 
Fall durchzuführen. Nach Erledigung der Unterab-
änderungs-, Abänderungs- und Zusatzanträge 
werden die Hauptanträge in der bereinigten Form 
durch Eventualabstimmungen ins Mehr gesetzt, 
sofern mehr als zwei Hauptanträge vorliegen. 
Selbst wenn kein Antrag auf Verwerfung gestellt 
wird, muss jedes Mal auch über diese Frage ab-
gestimmt werden.

5 Über Änderungs- und Zusatzanträge ist vor den 
Hauptanträgen abzustimmen.

Art. 13 Abs. 4 alt, Text angepasst

 6 Liegen mehrere Anträge gleicher Ordnung vor, Neu
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sind diese in Eventualabstimmungen einander ge-
genüberzustellen. Die Eventualabstimmung, in der 
ein Antrag dem Gemeinderatsantrag gegenüber-
gestellt wird, erfolgt am Schluss. Der letztlich ob-
siegende Antrag ist der Schlussabstimmung zu 
unterstellen.

7 Wird in Detailberatungen zu einem Punkt kein 
Antrag gestellt, gilt er als angenommen. Gestellte 
Anträge werden abgestimmt bevor der nächste 
Punkt aufgerufen wird. Nach Abschluss der Detail-
beratung wird die Schlussabstimmung durchge-
führt.

Neu

Art. 14

Stimmabgabe bei Sachgeschäften

1 Die Stimmabgabe bei Abstimmungen erfolgt in der 
Regel durch Handerheben. Die Auszählung kann 
unterbleiben, wenn sich eine offensichtliche Mehr-
heit ergibt und sie nicht verlangt wird.

§ 26

Stimmabgabe bei Sachgeschäften

1 Die Stimmabgabe bei Abstimmungen erfolgt in 
der Regel durch Handerheben Aufstehen. Die 
Auszählung kann unterbleiben, wenn sich eine of-
fensichtliche Mehrheit ergibt und sie nicht verlangt 
wird.

Art. 14 Abs. 1 alt, Text angepasst

3 Auf Verlangen der Mehrheit der anwesenden 
Ratsmitglieder findet die Abstimmung unter Na-
mensaufruf statt. Die Stimmabgabe des einzelnen 
Mitglieds wird in diesem Falle im Protokoll vermerkt.

2 Auf Verlangen der Mehrheit der anwesenden 
Ratsmitglieder Einwohnerratsmitglieder findet die 
Abstimmung unter Namensaufruf statt. Die Stimm-
abgabe des einzelnen Mitglieds wird in diesem 
Falle im Protokoll vermerkt.

Art. 14 Abs. 3 alt, Text angepasst

4 Der Rat kann mit einem Viertel der Anwesenden 
geheime Abstimmung beschliessen. Es gelten die 
Bestimmungen für die Stimmabgabe bei Wahlen. 
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als verworfen.

3 Der Rat Einwohnerrat kann mit einem Viertel der 
Anwesenden geheime Abstimmung beschliessen. 
Es gelten die Bestimmungen für die Stimmabgabe 
bei Wahlen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 
als verworfen.

Art. 23 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst
Art. 14 Abs. 4 alt, Text angepasst

Art. 15 § 27 Art. 15 Abs. 1 alt Text angepasst
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Stimmabgabe bei Wahlen

1 Die dem Einwohnerrat zustehenden Wahlen wer-
den in der Regel durch geheime Abstimmung vorge-
nommen. 

Stimmabgabe bei Wahlen

1 Die dem Einwohnerrat zustehenden Wahlen 
werden in der Regel durch geheime Abstimmung 
vorgenommen. 

2 Bei Wahlen in Kommissionen oder anderen Gre-
mien kann offen abgestimmt werden, wenn kein Mit-
glied des Einwohnerrats dagegen opponiert. In die-
sem Falle gelten die Bestimmungen über die Stim-
mabgabe bei Sachgeschäften.

2 Bei Wahlen in Kommissionen oder andere Gre-
mien kann offen abgestimmt werden, wenn kein 
Mitglied des Einwohnerrats dagegen opponiert. In 
diesem Falle gelten die Bestimmungen über die 
Stimmabgabe bei Sachgeschäften.

Art. 15 Abs. 2 alt unverändert

3 Zu Beginn eines jeden Wahlgangs wird die Zahl 
der anwesenden Mitglieder festgestellt.

3 Zu Beginn eines jeden jedes Wahlgangs wird die 
Zahl der anwesenden Mitglieder des Einwohner-
rats festgestellt.

Art. 15 Abs. 3 alt Text angepasst

4 Bei den Wahlen hat jedes Mitglied des Einwohner-
rats den ihm ausgeteilten Wahlzettel persönlich aus-
zufüllen und abzugeben. 

4 Bei den Wahlen hat jedes Mitglied des Einwohn-
errats den ihm ausgeteilten Wahlzettel persönlich 
auszufüllen und abzugeben. 

Art. 15 Abs. 4 alt unverändert

5 Übersteigt die Zahl der abgegebenen Wahlzettel 
diejenige der anwesenden Mitglieder, so ist der 
Wahlgang ungültig. Er muss wiederholt werden.

5 Übersteigt die Zahl der abgegebenen Wahlzettel 
diejenige der anwesenden Mitglieder, so ist der 
Wahlgang ungültig. Er muss wiederholt werden.

Art. 15 Abs. 5 alt unverändert

6 Stimmen, welche den Namen nicht eindeutig be-
zeichnen oder die Namen von nicht Wählbaren en-
thalten, sind ungültig.

6 Stimmen, welche den Namen nicht eindeutig be-
zeichnen oder die Namen von nicht Wählbaren 
enthalten, sind ungültig.

Art. 15 Abs. 6 alt unverändert

7 Kann sich das Wahlbüro über die Gültigkeit eines 
Wahlzettels nicht einigen, so entscheidet das Büro 
des Einwohnerrats endgültig.

7 Kann sich das Wahlbüro über die Gültigkeit ei-
nes Wahlzettels nicht einigen, so entscheidet das 
Büro des Einwohnerrats Ratsbüro endgültig.

Art. 15 Abs. 7 alt, Text angepasst

8 Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer mit der Stim-  8 Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer mit der Art. 15 Abs. 8 alt, Text angepasst
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menzahl das absolute Mehr der gültig abgegebenen 
Stimmen erreicht hat. Im zweiten Wahlgang ent-
scheidet das relative Mehr. Für die Ermittlung des 
Wahlresultats gilt das kantonale Recht. Wer den 
Vorsitz führt, zieht bei Stimmengleichheit in Anwe-
senheit des Wahlbüros das Los.

Stimmenzahl das absolute Mehr der gültig abge-
gebenen Stimmen erreicht hat. Im zweiten Wahl-
gang entscheidet das relative Mehr. Für die Er-
mittlung des Wahlresultats gilt das kantonale 
Recht. Wer den Vorsitz führt, zieht bei Stimmen-
gleichheit in Anwesenheit des Wahlbüros (Ge-
meindeschreiber und zwei Stimmenzähler) das 
Los.

9 Das vom Wahlbüro festgestellte Wahlergebnis 
(Namen und Stimmenzahlen der Gewählten und 
Nichtgewählten) wird dem Einwohnerrat eröffnet. 
Wird gegen das Wahlergebnis begründet Einspruch 
erhoben, wird das Wahlmaterial durch ein anderes 
Wahlbüro nachgeprüft. Die neue Erwahrung des 
Wahlergebnisses ist endgültig. Nach vollzogener 
Wahl werden die Wahlzettel sofort vernichtet. 

9 Das vom Wahlbüro festgestellte Wahlergebnis 
(Namen und Stimmenzahlen der Gewählten und 
Nichtgewählten) wird dem Einwohnerrat eröffnet. 
Wird gegen das Wahlergebnis begründet Ein-
spruch erhoben, wird das Wahlmaterial durch ein 
anderes Wahlbüro nachgeprüft. Die neue Erwah-
rung des Wahlergebnisses ist endgültig. Nach 
vollzogener Wahl werden die Wahlzettel sofort 
vernichtet. 

Art. 15 Abs. 9 alt unverändert

7. Vorstösse

Art. 9

Grundsatz

1 Motionen, Postulate, Interpellationen oder Kleine 
Anfragen sind schriftlich und mit einer Begründung 
beim Vorsitzenden einzureichen.

§ 28

Grundsatz Allgemeine Regeln

1 Motionen, Postulate, Interpellationen oder Kleine 
Anfragen sind schriftlich und mit einer Begründung 
beim Vorsitzenden einzureichen. Vorstösse sind 
dem Ratsbüro mit Kopie an das Präsidium schrift-
lich nach dessen Vorgaben einzureichen.

Art. 9 Abs. 1 alt, Text angepasst

2 Bei persönlichen Vorstössen gibt die Person, 
welche den Vorstoss einreicht, diesem den Na-
men, bei mehreren Personen alle erstunterzeich-
nenden Urheber. Bei Vorstössen von mehreren 
Personen ist ein Sprecher zu bezeichnen. Mitun-
terzeichnende werden nicht namentlich erwähnt, 
es wird nur deren Anzahl bekannt gegeben.

Neu

3 Vorstösse werden im Einwohnerrat durch die Neu
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einreichende oder die als Sprecherin bezeichnete 
Person vertreten. Bei deren Abwesenheit muss 
ein anderes Mitglied des Einwohnerrats die Ver-
tretung übernehmen. Übernimmt kein Mitglied die 
Vertretung, ist der Vorstoss hinfällig und wird ab-
geschrieben.

4 Ein Vorstoss kann bis vor der ersten materiellen 
Abstimmung von der einreichenden, der als Spre-
cherin bezeichneten oder der Person, welche de-
ren Vertretung übernommen hat, zurückgezogen 
werden. Die gleichen Personen können eine Moti-
on in ein Postulat umwandeln.

Neu

5 Vorstösse können nach der Einreichung materi-
ell nicht mehr geändert werden.

Neu

6 Für Vorstösse von Fraktionen und einwohnerrät-
lichen Kommissionen gelten diese Regeln sinnge-
mäss.

Neu

2 Die Neueingänge werden dem Einwohnerrat zur 
Kenntnis gebracht.

7 Die Neueingänge werden dem Einwohnerrat zur 
Kenntnis gebracht. Neu eingereichte Vorstösse 
werden dem Einwohnerrat zur Kenntnis gebracht.

Art. 9 Abs. 2 alt, Text angepasst

3 Die ergänzende Begründung und die Beantwor- 8 Die ergänzende Begründung und die Beantwor- Art. 9 Abs. 3 alt, Text angepasst 
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tung von Motionen, Postulaten und Interpellationen 
erfolgen in einer späteren Sitzung. Wer eine Einga-
be verfasst, hat den ersten Vortrag, dann folgt die 
Stellungnahme des Gemeinderats. Nimmt der Ge-
meinderat von sich aus Motionen und Postulate ent-
gegen, kann auf die Begründung und Beantwortung 
verzichtet werden. 

tung von Motionen, Postulaten und Interpellatio-
nen erfolgen in einer späteren Sitzung. Wer eine 
Eingabe verfasst, hat den ersten Vortrag, dann 
folgt die Stellungnahme des Gemeinderats. Nimmt 
der Gemeinderat von sich aus Motionen und Pos-
tulate entgegen, kann auf die Begründung und Be-
antwortung verzichtet werden. Bei der Beratung 
steht der Person, welche den Vorstoss vertritt, die 
erste Wortmeldung zu. Danach folgt die Stellung-
nahme des Gemeinderats. Nimmt der Gemeinde-
rat einen Vorstoss entgegen, kann auf Wortmel-
dungen verzichtet werden.

9 Ein Vorstoss wird hinfällig und von der Ge-
schäftskontrolle abgeschrieben, wenn die vorstos-
sende Person vor dessen Behandlung aus dem 
Einwohnerrat ausscheidet und kein anderes Mit-
glied des Einwohnerrats den Vorstoss mit Mel-
dung an das Präsidium innert eines Monats über-
nimmt.

Neu

§ 29

Motion (Umsetzungsauftrag)

1 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann mit einer 
schriftlichen Eingabe in Form einer allgemeinen 
Anregung oder eines ausgearbeiteten Entwurfs 
die Behandlung von Gegenständen, die in die Zu-
ständigkeit der Gesamtheit der Stimmberechtigten 
oder des Einwohnerrats fallen, verlangen. 

Art. 24 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

2 Der Gemeinderat nimmt innerhalb von sechs 
Monaten seit Einreichung zur Motion Stellung be-
treffend Entgegennahme bzw. Ablehnung oder 
Umwandlung in ein Postulat.

Neu

Umsetzung Motion Burger Alain, SP, und 
Scherer Leo, WG, vom 7. September 
2017 betreffend zeitnahe Behandlung 
von Vorstössen

3 Beantragt der Gemeinderat die Ablehnung der Neu
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Motion oder die Umwandlung der Motion in ein 
Postulat, ist dem Einwohnerrat eine schriftliche 
Stellungnahme vorzulegen.

Umsetzung Postulat SP/WG vom 6. Sep-
tember 2012 betreffend Vorinformation 
bei der Behandlung von Vorstössen

Umsetzung Motion Fraktion SVP vom 
17. Mai 2018 betreffend Anpassung des 
Geschäftsreglements – Antrag auf schrift-
liche Stellungnahme bei Ablehnung von 
Vorstössen

4 Zu einer überwiesenen Motion erstattet der Ge-
meinderat dem Einwohnerrat innert eines Jahres 
seit der Überweisung separat oder im Rahmen 
des Rechenschaftsberichts Bericht über den 
Stand der Umsetzung.

Neu

Umsetzung Motion Burger Alain, SP, und 
Scherer Leo, WG, vom 7. September 
2017 betreffend zeitnahe Behandlung 
von Vorstössen

5 Erfordert die Umsetzung einer Motion eine län-
gere Zeit, erstattet der Gemeinderat jährlich im 
Rechenschaftsbericht über den Stand der Arbei-
ten Bericht.

Neu

§ 30

Postulat (Prüfungsauftrag)

1 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann die Be-
handlung von Gegenständen anregen, die in die 
Zuständigkeit der Gesamtheit der Stimmberechtig-
ten, des Einwohnerrats, des Gemeinderats oder 
der Verwaltung fallen.

Art. 25 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

2 Der Gemeinderat nimmt innert sechs Monaten Neu
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seit Einreichung zum Postulat Stellung betreffend 
Entgegennahme bzw. Ablehnung. Ist die Anre-
gung materiell bereits umgesetzt, kann er gleich-
zeitig die Abschreibung beantragen.

Umsetzung Motion Burger Alain, SP, und 
Scherer Leo, WG, vom 7. September 
2017 betreffend zeitnahe Behandlung 
von Vorstössen

3 Beantragt der Gemeinderat die Ablehnung des 
Postulats, ist dem Einwohnerrat eine schriftliche 
Stellungnahme vorzulegen.

Neu

Umsetzung Postulat SP/WG vom 6. Sep-
tember 2012 betreffend Vorinformation 
bei der Behandlung von Vorstössen

Umsetzung Motion Fraktion SVP vom 
17. Mai 2018 betreffend Anpassung des 
Geschäftsreglements – Antrag auf schrift-
liche Stellungnahme bei Ablehnung von 
Vorstössen

4 Zu einem überwiesenen Postulat erstattet der 
Gemeinderat dem Einwohnerrat innert eines Jah-
res seit der Überweisung separat oder im Rahmen 
des Rechenschaftsberichts Bericht über den 
Stand der Umsetzung.

Neu

Umsetzung Motion Burger Alain, SP, und 
Scherer Leo, WG, vom 7. September 
2017 betreffend zeitnahe Behandlung 
von Vorstössen

5 Erfordert die Umsetzung eines Postulats eine 
längere Zeit, erstattet der Gemeinderat jährlich im 
Rechenschaftsbericht über den Stand der Arbei-
ten Bericht.

Neu

Umsetzung Motion Burger Alain, SP, und 
Scherer Leo, WG, vom 7. September 
2017 betreffend zeitnahe Behandlung 
von Vorstösse

§ 31

Interpellation (Informationsauftrag)

1 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann vom Ge-
meinderat Aufschluss über Gegenstände verlan-
gen, welche in seiner oder in der Zuständigkeit der 
Verwaltung liegt. 

Art. 26 alt Gemeindeordnung, Text ange-
passt

2 Der Gemeinderat beantwortet die Interpellation Neu
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schriftlich innert sechs Monaten seit Einreichung. 

5 Wer eine Interpellation vertritt, kann am Schluss 
erklären, ob die Auskunft zufriedenstellend sei oder 
nicht. Es kann dazu eine kurze Begründung abge-
geben werden. Der Einwohnerrat kann eine allge-
meine Diskussion über die Interpellation beschlies-
sen. Eine Beschlussfassung ist nicht zulässig.

3 Wer eine Interpellation vertritt, kann am Schluss 
erklären, ob die Auskunft zufriedenstellend sei 
ausfiel oder nicht und dies kurz begründen. Es 
kann dazu eine kurze Begründung abgegeben 
werden. Der Einwohnerrat kann eine allgemeine 
Diskussion über die Interpellation beschliessen. 
Eine Beschlussfassung ist nicht zulässig.

Art. 9 Abs. 5 alt, Text angepasst

4 Auf Antrag des Interpellanten kann der Einwohn-
errat allgemeine Diskussion ohne materielle Be-
schlussfassung beschliessen.

Art. 26 Abs. 3 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

§ 32

Kleine Anfrage

1 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann vom Ge-
meinderat schriftlich Auskunft über wesentliche In-
formationen und grundlegende Daten verlangen, 
welche Tätigkeitsbereiche der Gemeinde und ihrer 
konzessionierten Körperschaften betreffen und 
welche in der Verwaltung oder in den Körper-
schaften bereits vorhanden sind oder mit vertret-
barem Aufwand bereitgestellt werden können.

Art. 27 Abs. 1 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

2 Antworten auf Kleine Anfragen werden jedem 
Mitglied des Einwohnerrats innert sechs Monaten 
schriftlich zugestellt.

Art. 27 Abs. 2 alt Gemeindeordnung, Text 
angepasst

3 Eine Diskussion ist nicht möglich. Art. 27 Abs. 3 alt Gemeindeordnung

§ 33 Neu Verzicht auf Einführung einer Fra-
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Fragerunde

1 Jedes Mitglied des Einwohnerrats kann dem 
Ratsbüro vor Beginn jeder Sitzung schriftliche Fra-
gen zu allen in die Zuständigkeit der Gemeinde 
fallenden Gegenstände einreichen.

Umsetzung Postulat Dzung Dacfey, WG, 
vom 20. Oktober 2016 betreffend Einfüh-
rung einer Fragestunde im Einwohnerrat

gerunde.

Die Begleitkommission ist mit 7 : 1 
Stimmen der Auffassung, dass auf ei-
ne Fragerunde verzichtet und diese 
nicht ins Geschäftsreglement des Ein-
wohnerrats aufgenommen werden 
soll. Die Fraktionen CVP, EVP/FO, 
FDP und SVP teilen diese Meinung.

2 Die Fragen werden vom Gemeinderat soweit 
möglich in der Fragerunde am Ende der Sitzung 
mündlich beantwortet.

Neu

3 Unbeantwortet gebliebene Fragen kann der Ge-
meinderat an der nächstfolgenden Sitzung münd-
lich oder schriftlich beantworten.

Neu

4 Während der Fragerunde können zu den betrof-
fenen Gegenständen weder Anträge gestellt noch 
Diskussionen geführt werden.

Neu

4 Erträgt ein Geschäft keinen Aufschub, so kann es 
durch Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Rats-
mitglieder als dringlich erklärt werden. In diesem 
Falle erfolgt die Behandlung noch an der gleichen 
Sitzung. Wer einen Antrag auf Dringlicherklärung ei-
nes Geschäftes stellen will, muss den Gemeinderat 
mindestens 2 Tage vor der vorgängigen Gemeinde-
ratssitzung orientieren, so dass dieser in der Lage 
ist, wenigstens eine summarische Antwort zu ge-
ben.

§ 34

Dringlicherklärung

Erträgt ein Geschäft keinen Aufschub, so kann es 
durch Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Rats-
mitglieder als dringlich erklärt werden. In diesem 
Falle erfolgt die Behandlung noch an der gleichen 
Sitzung. Wer einen Antrag auf Dringlicherklärung 
eines Geschäftes stellen will, muss den Gemein-
derat mindestens 2 Tage vor der vorgängigen Ge-
meinderatssitzung orientieren, so dass dieser in 
der Lage ist, wenigstens eine summarische Ant-
wort zu geben.
1 Die Behandlung von Motionen, Postulaten und 
Interpellationen kann auf begründeten Antrag als 
dringlich erklärt werden. 

Ersetzt Art. 9 Abs. 4 alt 

Neu

2 Der Einwohnerrat hat über die Dringlichkeit zu Neu
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befinden. Für die Dringlicherklärung ist eine Zwei-
drittelmehrheit erforderlich. Das Gesuch kann von 
der Person, die den Vorstoss eingereicht hat, bzw. 
von der erstunterzeichnenden Person noch münd-
lich erläutert werden.

3 Bei Dringlicherklärung ist ein Vorstoss noch an 
der gleichen Sitzung zu behandeln. 

Neu

4 Ein als dringlich bezeichneter Vorstoss ist min-
destens 20 Tage vor der Einwohnerratssitzung, an 
der er als dringlich erklärt werden soll, einzurei-
chen.

Neu

8. Schlussbestimmungen

§ 35

Abänderung des Geschäftsreglements

Mindestens fünf Mitglieder oder das Ratsbüro kön-
nen schriftlich eine Änderung des Reglements be-
antragen. Der Antrag muss allen Mitgliedern des 
Einwohnerrats mit der Einladung zur beschluss-
fassenden Sitzung zugestellt werden. 

Neu

Art. 16

Inkrafttreten

5 Dieses Reglement ersetzt das Geschäftsregle-
ment vom 18. März 1993 und tritt mit der neuen Ge-
meindeordnung in Kraft.

§ 36

Inkrafttreten

Dieses Reglement ersetzt das Geschäftsregle-
ment vom 18. März 1993 6. November 2003 und 
tritt mit der neuen Gemeindeordnung in Kraft.

Art. 16 Abs. 5 alt mit angepasstem Da-
tum


